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^"'llichel Theil.
^ e r Minister dcö <>.„
Konzipistcu Josef E c h e ' " ' ' , ^ ^ " Stattbalterei.
gor S m o l a r c z . de ^ Gre-
V i k t o r H n b e r , den K o » ^ ' " ' " , ^ ' ' ' Km.^P'stcn

del.miniucrium. Johann V ^ " ^ ^ " ' ' " ' H " ' "
Slattbaltcrei-Konzipisten S t V « ? " l ' l e r t . den

Kreiskou-missär Engelbert N i e , ^ ^ ' ' > ' t a l ^om
missärssamill V i l i e , den Kreis « ^ ^ ^ ^ f
E t t m a y e r N»ter «. Ä d e l s b u r« d ^ m i
Kommissär. E.nerich ^ o . b E d n n u w ^ e i t ^ r ^ D ^ )
v. J a b o b - . z a und (^a.mll A p t m,d endlich reu
Sta l lba l lere i 'V i^ .^ckretar Paul N i t t m ä u / »
Uiuisserial-Kouzipistcn >m Miuistcrium dcö Iuucru
ernannt.

Der Minister des Innern hat dcn Stuhlrichter
Amlsadjmiklcn Wilbclm N e v e r zum Komitatskom^
missär dritter Klasse für das Ocdcnburqer Vcrwal.
tun^sgcbict und den Vc;irsamts - Adjunkten M ü n d e r
G r a c s z e w s k i znm Krcislommissär dritter Klasse
für das Krakancr Verwaltnngögcbict ernannt.

Der Minister des Innern bat den Stalthallcrc i
Konzipislcn Julius V n b a n o v i c znm.ttomitatskon,'
nnssär oritter Klasse in Kroatien lind Slavonic!,
MlNNNt.

Dcr Ministcr dcö Inncrn hat dcn Komitats.
Kommissär Ludwig u. N a i z n e r zum Vorstel'or ei-
nes politischen Vczivkamtcs in 5lro.ilic!l u»c» S lavo
nicn eri'al'.nt.

Der Iustizminislcr hat dcn Gcrichlö . Arjnnkicn
Gonard S s i d c n s a c h c r in Cilli znm Slali ls^iw.Ul^
Snl'stitnlen mit dem Cdaraltcr cineö Nalhsckrslärö
bei dem Kreisgcricl'lc in Ncustadtl ernannt.

5xnte wird ails^e^cben und ucrscndct: das Landes.
ReaicrnnM'latt für das H e r ^ g t h u m K r a i n .
Erster T y c i l . X I . Stück. X. Ial irqan^ 1«"«.

A n h a l t s - U e b e r s i c k t :
Nr 08 Erlaß dc^ l. k. Finanzministcroims vom

27 Fel'ruar 1t tk8. betreffcnd die Ermachü.inng
der Ncdenzollamlcr l l . blasse u"' Einfi iMobldm^.
lmm rer Vanmwollc. rod nnd in Al'fällcn.

Nr. l'!>. Erlab des k. k. Ministeriums der Finanzen
vom 28. Fclmiar 18^8 , , ^ ^ „ ^ der §. :j!'»2 dcr
Z ? l l - nnd ^^atönwnopc' l 'Ordnnnc; al'gcändcrl
wird.

Nr. 70. Vcrordmma. de^ k. k. Ministcrüimö des I n
ncrn vom !». März 18i i8. wonut Vorschriften nl'rr
das Vm'ahrcn in dcn. zur politischen YImMan?.
Inn^ gedörissen Urbertrclnnz^f^llcn erlnsscn werde».

Nr. 7 l . Grl<iß dcS k, k. Finanzministcriiuns von,
8. März 18!>8. l.'.'treffcnd oie Zlufdel'ung des Nc<
deuzollinntcö l i . Klasse ^ Ncustifl im ' Finm^'e-
zirkc- L>n;.

Lail'ach dcn 22. April 1858.
Vom k. k. Rcdal'lwns-Vurcm! dcs Lanbcs'Ncaicrnnas^

Vlatles für ^ a i n .

Nichllilttllich^ Cheil.
L n i b a c h . 2 l . April.

Die politischen Nachvichicu, welche in der lchtcn
Zeit an ziemlicher Unbcrrlllendhctt kranklcn. l^l'c»
isßt wieoer ein höycrcs Interesse gewonnen. Vor
Allem sind co zwei Nachrichle», welche nnscrc Anf.
mcrlsamfcit auf sich zici,cu; oic ei„c l» trifft dcn Auü>
^a»c; des Vcruard'scheu Prozcsscü vor dcr Jury dcö
Zcnlralgcrichtölwfcs uon London, nach wrlchcr dcr
dcs Mordes Angeklagte ganz frci gesprochen wnr>)c;
d>c zweite betrifft dic sardinisch.ncnpolitmnsche Slrcit>
fragc. welche cinc crnslcrc Gcslalt anznnchmcn dcgiont.

Man lvnd ocmcrlt dabcn. schreib oic „Presse"
i'i Vczug .n,f daö Un^- i l ocr Jury, daii die Anll.'.ge
^c^ci! Bcvnard nicht mis ci>> H^omplot znr Ermordui'g
des i lmicis der Fvaxzoscn orcv m.f Thcil.xil'mc .ni
clnc.» Alt^,t.'.t arg«,, dicsc erl.nlchtc Pcrsö-Nlchkcit
>o»dcrn auf uorl'eDachtcn Mord an einem Indl-.
vidunm. dessen odskurer N.imc yicr znm ersten
Male auflancht. an Nikolaus Val l iö . nno an eln.'m
zweiten, nicht einmal nnt Namen bezeichneten Untio
kannten, gerichtet war. Nikolaus Valw! und der uu
gcnanuic Zivcite gcl)ö>lcn zu denjenigen Personen,
die »ei dem Altcnlcit uom 1^ . Jänner idr Leben ein-
geliüßt haden. und ohne Zweifel sind tic eligllschcn
Nronjurüll'N der Ansicht gewesen, dic Anklage h.idc
medr A»ö,lcht auf Erfolg, wenn sic auf dicsc vollcu-
delc ^l).l!achc. a!ü wen» sie auf Verschwörung nn?
Morom.iuch g^c>, Louis Napoleon gegründet wcrdc.

Ob nun Vcrnard schuldig sei. diesen in dcr That ge>
löteten Personen vorbedachter Ncisc nach dem Lcl'cn
gestrebt z» halben. — diese Frage hat die Jury dcs
Zsniralgerichislwfes einfach verneint. Hicrii, liegt die
"Zedculnn^ oicscr Freisprechung. Die Geschworenen
liabcn Vcrnard davon freigesprochen, ein gemeiner
Mörder zn sein.

Vor dcr QncenSl'ench wird erst die Klage auf
Mordlomplot gcgen das Lel'en des Kaisers Navolcon
wider S . Bernard elhoden werden. I u dieser Ini^anz
wird die Jury die Frage zn beantworten haben, ol)
die vorliegenden Erhebungen ausreichcu. uin d,nzn>
t l 'un. daß Vernarb an cincm Mordkomplotc gegen
Napoleon theilgcuommen habe? Wird sie diese Frage
dcjahcn oder verneinen? Lord Campl'cll. der Cbief.
Insiicc dcs Nciches. bat die Frage in seiner A»spra>
chc an die Grand Jury gewisscrmaLcn schon culschie»
den. Seiner Ansicht nach kann wohl vermuthet wer<
dcn, dnß Vernarü Keunlnist hatte von cincm Kom»
plotc gegen Kaiser Napoleon; aber die vorliegenden
Tl'aisachcn schließen gänzlich aus. daß Vernard die
Nennlnib uo>, einen« unmittelbar an ihm zn verübeu«
dcn Mord dalle. Es ist übcrdieß anzunehmen. das
das Vcidikt der Jury von Old Vailcy nicht ohne
Einfluß bleiben wcrdc auf jenes der Geschwornen der
Qnccnöbcnch. I m Falle, als Vcrnard uon der Jury
des Zcntralgerichlsdofes für schuldig bcsnuden und
demgemäß znm Tode vcrnrtbcilt worden wäre. stand
ihm noch dic Verusung au das Oberhaus ftsi. Ecst
wenn dic Vcrl'audlnngeu des lel)ten Tages vorliegen,
wird es gestalte! fciu, den Wabrsprnch dcr Londoner
Jury in seiner richterlichen nnd politischen Vcdcnlsam>
kcit zu bcurlhcilcn.

E i „ Telegramm alls London meldete. d'Israeli
l'al'c in dcr Unierhaus' Sipung am 1(i. d. M . er»
öffnet, daß dic Kronjuristfu die Wegnahme dcs „Ea>
gl iar i" als llu^eskplich srklärt batte,,. Diese Meldung
bcdarf einer erheblichen Vclichtiglin,,. ( S . n. Tele,
gramm). Der Schapkauzlcr bat bloß cröffnel: Das
Gnlachten dcr Kronjuiisten lantc einstimmig dahin,
daß dic Gefangeuhaltung der l'ciden englischen Mecha'
nikcr als rechlsiridrig bcircichtet wcrdrn müsse' was
die Wegnahme des Schiffes betreffe. so sei das Nr«
theil der Kronjuriste» »och nicht abgegeben. Der
Schahkanzlcr bcmerkt noch. die Regierung habe in
Fol^c dicses Urtheile vo» dcr neapolitanischen Ent»
,'chädigung für Park uud Wal l v.r laugt- was die

Flüilslilill.
C o n c c r t .

33orgcstcrn Abci'.d fand in dem Tbcalcrgcl'ändc
das Concert St>M. welchcs das der Zeit lucr wei>
lende Fräulein »<)!)!<) <>c> 1'i c II l <> n !, u z»»i Prslcn
einer armen Familie veraustallet hatte, ui d i» wcl'
chem die K^cl ie d,s KaiserjägerbalaiUons und einige
a»dclc K»ustfreu»de milwirfteu.

Es gil't kein edleres Gtschäst, als arinen Nol l "
leideuden wobl^ulhun u»d wir glauben. Fräulciu von
F'chtcnau fühlt, das Resultat des (5o»cerlrs dclrach.
tend. j,nc inncrr Veflieligong. die »ach jeder guten
Tbat sich rin;usl<llen pft.^t. Tic Näumc drsHauscs
waren bcsctzt nnd das Publikum in eiocr aui'mirlcn
Sl inunl ing. so daß dcr Vrifall demselbeu nicht stü>.
n'iscl) abgefordert z» werden brauchte. Wir b.mc»
das Vergnügen die Conccrlgc^eri» schon vor ^noett>
l>.?lb ^alncn z» liören u»d '.'crsprach»n uns dam.ils
von ibrer Zukunft nlauchcrlci. Obnc bcdaliplcn zn
wol l ln . daß sick nnftrc Hoffnnngcn erfüllt hättc».
und daß die Ausnä'len für deren Erfüllung noch jcyt vor.
handcu, müssen wir loch glslcheu. daß, was dcn Vortrag
betrifft, ficl'lliche Zorlsäiriltc bcuierkbar sind' die I n t »
nalioi, ist etwas präciser und richtiger, dcr Umfang
der Slimmmiltel hat zwar nichl zugenommcn, dafür
bat die tiefcre Lage an Stärke gewonnen »nd iu der
Höhe ist ti»c Klärung dcr Stinnue beinerklich. Nur
woMc es uus scheiueu als ob ;u wenig Mübc aui
die Ausbildung der Mittcllage verwendet worden
wäre, was bci einer Säng.riu Nläßigcn Ranges un>
rrläßlich ist. denn gerade in dieser Miltellagc off»'!,«

bart nch uberbaupt der Oesmig. der Stimme Wohl-
klang »nd lbrc Vildl.ngsfalü^cit. M i t der Wal' ! der
GcjamM.ckc konucu wir uns aber durchanZ uicht zufric.
dcn c l l a r . u , die « V c t . I c r a r i e « aus dcm Propbe-
lcn »t ke-ne (5oucertp,eec. well sie aus dem Zus.m-
.ueubang gcr>m». lcii.e» vollständige.. Genuß ac.
wabrt; das Gnmt'er.'sche L.ed ..Vö^cin« ist »jcht .
dcnleud gen.ig. uu, daran Schule und Gewanolbcü :u
zcigc". was d>c Eoncertgcb.riu loch Zweckte ' nnd dic
Arie .ans Linda dl Cbamouni," lie.,t für ihre Sti.nme
boch.l nnb.'g.>em Fräulein von Fichtcuan saug dic
„Vettlcrmle" nnt Orchesterl-egleitnug rccbt hübsch, nn,
wmd tbrc ;. s^n' g>

eckt. sie wur e stcb.r vorlheilhafur dc^vo getre.en
sem. we„u das P.an^or.e zur Begleitung "ewäl'It
w.rdcn ware. D«s Tcmpo dcs L des Vöaelciu"
nun- etw.is zu schlcvp,.^ . „ , / . . '.oogeiliu
s»',,^,.. ,^ ^ , / x " . ' ' " ' ^ "bcr mcbr dcr Orchc.
D e A ? ^ ' " ' ^ " " " ' " >ur ^ast fallen mag.
ec ,e i . . ^ " " " ' ^ l5hamonn,r" saug die Eon>
n 1 n ,s 7 " ' ! ^ " ' ' ' " ^ ruck uud bä.leu wir

m .wun.cht, ,e Uebcrgänge ans einer Stim.nlagc
'l^audcl-e .vareu nichl g«r so scbr hervorgetreten.

< i ^ ' " ^kl"ma!.ouspieee. ,.oie beiden Gcn.s.

ind . » 7 " ' ? " " " ' " " ' " " ' t ^ . t gesprochen nnd
»> i, " . ^ " ' " ^ " " " i " Dauk vcrpftich.et. m.ch

' ' uns nm dcr Wabl nicht ganz einverstan.
^ ' l'men. Das . D i o e r l i s s c m e n l « über einige

n . ^ . ^ ' . ^ ^ ' " ' " " " wurde vom 5cnn Kbom
" ^ ^lsharmon.ka gem.ndt nnd mit Geschmack

Aus B r ü s s e l wird geschrieben: Die Petcrskirchc
in L ö w e n bcsipt zwei Ocmälde von großen, Werth,
die dcr vlä'nüschen Schnle dcs fünfzehnlcn Iahrbnn«
dcrls angehören; das eine stellt das Abendmahl vor,
das andere die Marter dcs dciligen Erasmus. Diese
Vilder. in der AnsfübrungUwahrhafie Meisterwerke
und vou außerordcnllichcr Frische nnd Zartheit des
Kolori ls, siud nm und n»n für Schöpfungen von
Hcmling, von Rogicr van dcr Wcyd.cn n>,d von Oncn«
ti,l Mcssys gehalten worden. Für dcn ersten spricht
sich Schnaasc in den „Niederländischen Vliesen", nud
eben so Alfred Mich'rls in dcn «lVmll'C!, ljll,^<'<»>.'»"
aus, während Waagen sie dem Jossc von Gent, oder
Iodocus Van Gcn! . dem Licbliugoschüler Jan Van
Eycks. zuschreibt. Hr. Eduard Vau Even, Archivar
dcr Stadt Löwen, bat jct)l ciil authentisches Dokn«
lnent aufgefundcu. woraus beroorciebt. daä die bei,
den herrlichen Vilocr, im Jahre 1467 von Thierry
Stucrbout. gcuaunl Dirck von Harlcnl, dcr ;u Lö<
wcn 1479 starb, gemalt sind. Dttse Entdeckung, die
man den langcu nud beharrlichen Nachforschungen deS
vr» . Van Even vcrdankt. ist uon höchstem Interesse
für die Geschichte dcr ersten belgischen Malerschnle,
weil dadnrch ans nnv.rwcrfüche Weise zw.i Werke
von Slnerbont bckaunt werden. Es wird gcgenwär«
tig leicht sein, die anderen Gcmäldc dieses großen
Meisters wieder zu erkennen, lie insgesammt andern
Malern des 1!!. Iahrhunderls zugeschrieben werden,
uud ihm den gebülnendeu Play in dcr Geschichte der
belgischen Knust anzuweisen. Dic Admiuistraloreu dcr
Pcterskirchc habcn mif die Rabinen der delden V' ! '
der die Wor le : ..Oim« ^oln»»»^ jl«"<l'»2" »chrcilim
lassen, was jeht wird geändert werden lniissc».
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inlernationale Frage (me Wegnabme des Schiffes)
anbelange, so hade England daran leiil iveileres I n -
teresse als jede andere Seemacht.

Daß die neapolitanische Regicnmg diese Enlschä«
digung gewähre» >vird. dürfte sehr zn bezweifeln sein.
da sie nach dem Alisspruche der englische» Kronjuristeil
lm Recht war. als sie reu „Ca^ l ia r i " wegnabm.

Nächst der „Cag l ia r i " - Angelegcilheit ziehe» die
Dedallen der sardiuischen Kammer unsere Aufmerksam»
feit auf sich. Die gehaltenen Reden beweise» so recht,
welche» polilische» Pbaxtasien man sich hingibt, und
die «Wr. Z . " äußert sich darüber also:

Während ein Theil der Abgeordnele» der zwei»
ten Kauimer in der Debatte über den Preß« ?c. Gc<
sehenlwurf bclont. wie es für Piemont wünschens» !
werth uno nothwendig fti. die Allianz mil Frankreich!
durch die Annabme des Geseyelltwnrfes aufrecht zu <
erhaltcu und zu stärke» . geliirte sich Hcrr Brofferio !
iu der Sii)n»g vom 14. d. M . nicht, seine Rede mit
den Worie» 5» eröffnen: » ^ i u u o l i ! l l «lul! <!>< «lül»!«'
tin Nl'Olloltt» i l 14 ̂ <l!i>i<>, <> lil lo^i l 'u c!üi l ' t l l l i , <> ll> l
cnll'nn t l ' ^ l i 0vc'»!>. ^Mcine Herren! der zweite De°
zember hat den l 4 . Jänner erzeugt: es ist dieß die
Logik der Thalsachen, dir Kette der Ereignisse") und
im Laufe der Rede sehr veistäüdlich zu »lifc» : »üncli»'
ilnvlil'IIi!«,! ucn lciill^i'n Ul! u i i iv lNl ' . (Allch Raoaillac
wird uicht lauge ausbleiben)"! Es gibt politische Il lu»
sioucn. deuen gegeilüber dürre und »üchlerue That»
scchc», wie eine solche Rede des Herrn Broffcrio nicht
ignorirt werben könnnl. Deßhalb noch eiue knrze
Vlulncnlrse. N'ach unlcrschicdlichcn Zilale» aus ältc<
reu uno neueren Schriftstellern, um die Behauptung
zl, widerlege», als ob der politische Mord der Sache
der „Menschlichkeit" nie ge»»l)t have, deklamirle er
auch eine Stelle auö Lamartine: »1.0 i><>l>NlN'(! c^l
l? l'0lii> <l'«'li>l du zKui'l'' (der Dolch ist der Slaats»
streich des Volkes") , und sagt ül'er die Allianz mit
der französischen Regierung: „Hat die Regierung. dc<
reu Al l i iue wir sind. oder sein wolle», in» eigenen
Hause Freiheit oder Sklaverei? Können wir auf Be>
frstignug oder Erweiterung unserer Freiheit mit einem
solchen Alliirte» hoffen, der die Freiheit i» den cigc>
neu Slaatcn sicherlich weder geehrt noch gefördert hat.
Sodann wurde an die französische Expedition gegen
Rom erinnert und behauptet, daß Picmont von der franz.
Regierung nicht« Gulcs z» erwarten habe. aber auch
nichts Böses befürchten dürfe, weil «der 2. Dezember
zn viel dcukeu niub, l>m sich gegen den Krieg, den er
im Juileru hat. zu vertheidigen, um leicht dahin zu
kommen, mit Waffe» in ein fremdes Hans einzudringen.
Und selbst wenn dem so wäre. würde» die F r a u »
z o s c u mit Piemont sein; Viktor Emanucl sei nicht
mehr bloß König des kleinen Sardin iens, sondern
dnS moralische Haupt einer großen Na l ion . der Feld«
Herr uno Va,merlräger (c<»l»il<>m> <> v^^ i l i ^ i -a ) Ila<
l iens; das kaiserliche Frankreich hab? al'er seinc jüiig«
sten Maßregeln getroffen. u,n sich selbst uno vieUclcht
vergeblich zu retten (l»«.'l' >»lvni-l,', soi^,' ilnuuc», >!<'
.«itc^^u).

Wir bemerken schließlich, daß der Herr Kann
mcrpräsident während der Nedc nicht etwa den Hcrr»
Vrofferio. sondern nur die Tr ibune», die ihren En>
tliusiasinus nichl zn bemeislern vermochte», znr ^rd>
nuug verwiesen hat.

Wie die „Presse" wisftn w i l l , veröffentlicht eine
Londoner Zn lnng einen Brief Mazziui's an den Gra-
fen u. Vavour, worin die Behauoüing anfgestrlll
w i r d , dev pieinonlcsische Prcniier habe u>n die Erpe-
dition des in Sizilien erschossenen Pisacaue geivußt.
Herr v. Cavour niögc Mazzini nur des gegenscilig
gegsbene» Ehrenwortes, zu schweigen, lulbinde». »ud
er wolle b e w c i s e u , daß d^r sardiuischc Premier
ein Milschnldiger Pisacaue'ö nnd Genossen war. Man
macht sich aus eine NcHe skandalöser Enthüllungen
gefaßt.

Italienische Staate«.
R o m . 1l>. Apr i l . I n deu Iahrcu der lehtei'

Theuerung schuf der wohlchälige sin sorgende S i n »
des Papstcö in allen Provinzen „iNlmli s>iu»<>t!l!u^",
welche der ärmeren Bevölkerung Korn, wie überhaup!
jederlei Getreide znr Bestellung der Felder um einen
geringen, gewöhnlich gestundeten Pre is , oder gegen
reale Niedererslaitung zu überlassen hatten. Ohne
diese Wobltbä'iglcit würde i» manchen Landesil'eilen
die Hungsrönoth ausgebrochen sein. Doch dic Enl>
Ichncr waren fast überall so pft,chlvergssscn. daß mir
in wenigen Fällen de» bischöfliche» Cnricn. welche sie
weislrns bFanfsichligle» nnd verwalteten, d.is Geborgte
zurückerslallel wurde. U»i die «^lonli slnm<>nll>rj"
vor Verfall zn schützen, crlhrilt jeyt eine Verord»ung
des Ministeriums dcS Innern teil Prooinzi.ilpräsidien
uud geistlichln Ordinarie» die Kompetenz der >»;»>»<»
s'^ l l», d. d. die Bcfugniß. gegen die undankbare»
Schuldner A Tayc uach der Zahlungsinlimalion durch
Erelnliou cinschrciten zu dürfcu. (A. Z.)

Frankreich.
P a r i s . <l>. Apri l . I n dem Vurcau des ge>

seßgcbcnden Körpers kam es gcstcrn zu ziemlich leb»

haflen Erörterungen über die hrnwert Mil l ionen zur
Verschönerung von Paris. Dir Mh rzad l der Abge-
ordneten ist diesem Gesehentwnrfc abgeneigt, nnd die
Herren Granicr ans Cassagnac nnd Iu l i ina l machten
ivcnig Eiildllick und wnrocn nicht in den Prüflings»
Ausschul) gewählt, obwohl ersterer die strategische Ve>
dcutuug der projeklirtcn Ballten prics nnd leßtercr
anf das hohe Int.ressc hinwies. daS rs für Frank»
reich habe, wenn Parts die „erste Stadt Europa's" sei.

Das zn Brest erscheinende Blat t „L'Ocean"
zeigt a n . 0a6 Goinez mit dem nächste» Zugc Vcrnr>
theiltcr <,» Bord ocs „Adour" nach Ea^nne trans«
porlirt wird,

Nach dem „ P a y s " beabsichtigt der Kriegsmini'
lstcr, die E'senbahn^Bauten in Algier von den Trup»
!pen ernstlich in Angriff nehmen zn lassen. Das
l Wegcbanrathö'Kollegiuin hat bereits seine Ansicht über
leine der wichtigste» ^mic i l . von Algier nach Blioah
^ uud Aini i rah, abgegclieu. »no der Ocneral-Gouvcr'
« nei«r hat Befehl zn den nöthige» Maßregel» crlheilt,
! damit die Soldat l» ohne Verzug an den Arbeiten a»<
fangen lö-nlen. Dic Vorslndien zu ciuer zweiten Linie

^von Phiüpp^villc nach Cmislanlmc si»d gleichfalls
beinahe voll>'ndet. nud anch diese wird bald allgcfan-
gen werde» kö»»e». — Demselben Blatte wird vom
Senegal gcmcldct, daß die Orgauisalion der seucga>
lischc» Schüpcn rasch v o r w ä r t s gehe. da. sich sehr
viele Eingeborene zum Einlr i t t nieldclc». Sie tra-
gen die Znavc» Nnifoi,!», illir voli leichter Baumwolle,
und siild mit Doppelfiiilicn n»d einem Säbel 'Bajon'
net bewaffnet.

— Große Sensalion erregt i» Paris die Umge-
slallnng des TuilcricN'Gartcus. Derselbe wird »äm-
!ich in zwci Hälflcl l gelh^ill werden. Die eine. weicht-
nach Champs E>»i>es hin l iegt, wird dem Publikum
verbleiben, die andere Hälsle aber zu dem i/ttt srbr
kleinen reservirten Garlc» der Tuilerieil geschlagen
werden. D r r rcservirie Garten selbst wird >n cinr!,
lllglischcn Park umgcwandllt werdcn, worin dcrKai>
ser, die Kaiserin nnd der kaiserliche Prinz lustwandeln
können, olnie, wie dieses jeht der Fall ist, von den,
Pnbliknm gesehen z» werdc».

Die ganze französische Armee wird mit Karabi»
ner-Fliilten versehe» werdcu, wie sie bei dcil Garde»
Grenadieren und Voltigenrcn bereits ciugcfühn sind.
^lVliOl) dieser Gewehre für die afrikanische Armee
werde» in Marseille erwartet. Die gegenwärtig im
G>brauche stcbcnde» Gewehle werdeil gnnz eii^fach
^rränDcvl nnd mil grzl,'a,s»cu Läufcn ucrscyen.

G r v s f b r i t a n u i e n .
L o u d o l l , 1(i. April. Die ostindische Kompag«

nie hut Sir Frederick Enrric zn ihrcm Prästdcnten.
n!w Kapitän Easlwicl zu>n Vizc< Präsidentril für das
nächste Jahr crwäblt. Gleichzeitig wlirde ci»e vom
iDl,'c:st Wilkinson lidanlragte Resolution genehmigt,
welche in Ueberciüstimmlmg mit der Denkschrift des
Direktoriums erklärt.

„daß beide gegeinvärlig dem Parlamente vorl,e>
geude Ind ia .B i l l s ihre»» Zwecke, Ostindien eine gute
Regierung zu gelxn, nichl einsprechen n»d das daher
das Direkiorium zu ermächtigen sei, die geeigneten
Maßreg ln zn ergreifen, nm enlwcdei deren Verwer»
fllng z» bcioerlflllligeil oder sie ooch i» der W'lse zu
amcndircn. daß die Inlercsscn der Bevölkeluugcu vou
iDstludicil gewahrt bleiben."

Die „T imes " enthält ein Telegramm aus Mal ta
vom 14. Ap r i l , woriu es heißt:

„Lord Lyon's Geschwader ging hellte Morgens
von Ma l la ab. Seme Bestimm»,>g ist uicht bekannt;
Tl in iö ist das Wahischeinlichstc. S i r Colin Campbell
bleibt in Lucknow, wo er die N»he wilder herstelle
iind die Besahung organisire."

L o n d o n , 13. Apri l . Gest.rn lind hcnte wlirde
vor dem ZeiUral-Krimmal'Geiichlshose die Prozeßoer>
handluug gegen Simo» B r l n a r o . deren Eudresullat
uns bereits durch dcu Telegraphe» bekannt gewordc»
ist, fortgesetzt. Die gestrige Sipnng begann um IN
Uhr Morgens. Der erste Zcngc. welcher vernommen
wurde, war Louis Nhigeusi. Inhaber des Cafc> Silisse
in Brüssel. Ueber die bei dem Pariser Atienlate ver<
wendeten Geschosse lind übcr die Anwesenheit Bernard's
im Cafo Slüssc berichtet er die ans dem Prozesse
Orsiul belannlen Thalsachcli. Kasimir Zcguers, Kell-
ncr im Cafe Sulsse zu Brüssel, berichtet über die
Fortschassung der bei den, Aücntatc verwendeten Hand-
graualc». Er hat dieselbe» im Dezember des vcr>
ftossencn Jahres nach Paris gebracht. Die Granale»
gehörten einem angeblichen Engländer (iDrsini). Der
cigenlllche Zweet sciucr Reise war der. cin Pferd dolt»
hiu zu bringe». Beruard hat er im Caf« Snissc zu
wiederholte» Malen gesehen nnd derselbe wußte um
seine uach Pal is uuternommcnc Reise.

James Stephen K ing . Beamttr ^» der South
Easteru Eisenbahu. sagt. er habe den Angeklagten seil
ungefähr sieben Jahre» gekannt. Am 7. Jänner sei
dtlsclbe auf das EisenbahN'Vnrsau gekommen mit ei-
»em an „ M . Ol l l rcq i i in . 2 7 7 , Rue S t . Denis , i»
Par is " acrcssirtcu Paklt. Dic herkömmliche Dek!a>
ration nber Inha l t und Wcrlh des Pakets zn geben.

habe Herr Bernard verweigert, weil er ein „ I ' l ' n^ l ' i l«
nlld a!s solcher bekannt sei. Mündlich habe er jcdoch
znleßt erklärt, daß das Paket zwei Revolver znm
Werthe von 12 L, und Proben von Pcch — ohlie
Werth — entHalle. Er fügte hinzu, daß hinsichtlich
des Porto's nichts zn befürchte» sei, da las Paket
an cinc sehr respektable Perso» in Paris befördert
werdc. Der Zcngc sagte zu Bernard: „Mnsicur
Bernard, gehe» S ie nach P a r i s ? " worauf Leßlcrer
erwiederte: „ N c i u . ich wcrde erst hingehen, wenn
der A»rerc zmückfoililnt," F>age: Machte er dcilm
irgend eine Bewegung? Auouor l : Er zeigte""^
ivärls über seine Schlilter. Als ich ilin f r a g t e . ^
er damit meine. entgeg»ete er: „Warten Sic ^
ei» wenig, mein Freund, das werden Sic bald schc>'-'
Dabei wies er anf eine Trikolore, die auf einem ool'
überfahrenden Wage» prangte, und sagte: >>Vc»ltt
l,m> llllit^." Ich erwiederte nichts auf die Bemerkn»^
Unsere U»terhall»ng ivard in frauzösischcr Spracht
qcfübrl. Ich drückte das Siegel unserer Eisenbal'»'
Gesellschaft auf das Paket. Dieses Siegel siudl iä>
auf dem mir hier vorgezeigte» Slück Wachö!eiüwa»r
wieder, und ich bin im Siandc zu behauplen. daß d<>s
criväl'nle Paket darin eingewickelt war. I n , Kr»'»!'
verl'ör e>l!äi! der Ze>,ge. er habe Bernard mehttN'
Jabre gekannt uno in demselben Ha»se »lit ilnn gt'
ivohut. Er babe ib» sehr gut gekannt nnd sich hänsil!
mit ihm nnlcrhallen. Ueber Gegenstände der euro'
päischen Politik babe er nie mit ihm gesprochen.

Der nächste Zcnge. welcher vernommen wird. ist
Pierre Ferdi»a,!d Outrequi» . Häudlcr in Seidenen'
reu n»o wohlibaft in der Siraüc S t . Denis zu Paris-
Er kennt d,n Angeklagten seit Oktober 1«ä6. bat il'»
i» Londo» besucht uild mit ibm über Färbestoffe n"^
chemische Ei'pl'rimenic gesprochen. Vernarb hat ih"
mit Hodge bekannt gemacht, den der Zeuge später i»
Paris wicdersab. Anch empfabl Beriurrd ib>n br ief ly
einen Herel l . der Thomas Aisopp genannt wurde,
Diesen Alsopp hat er mehr als ein M a l in Paris
gesehen. Es war Felice Orsiiii. Z',ilet)t ist er mit
ihm am Tage vor s.iner Hinrichtung znsammci! ge'
we sen.

Es wird sodann cin Brief Brrnards verlese», den
Hodgr Aufaugs Dezeniber Herrn Ontreqnin überbracht
hat. Es ist in demselben von vortheilhaflen Waffe»'
ankaufen die Rede, die in Virmingbam gemacht >re>'
den könnten. Die Gemalin Rudio's. obgleiä, seit '̂
Iahreu verheiratet, dem Anscheine uach uicht älter als
17 Jabrc, wiederholt ihre i» ocr Vornnlcrsllchang sik'
machii'n Ai>^s<,gs„ s,̂ sv ori! Verkehr Bernards >l>>t
iyrcii, Gcuial.

Dic l'elüige Sil)l!»g began» knr; nach ^ ' Ü ^
Morgens. Es waren mehr Dame» anwesend lin?
inchr Ansläudcr. als an irgend einem der frühere»
Tage. Die Verhandlungen begannen r>ami<. daß EÜz"
Nud io , die Fran des in Par is verurlhcillen Nudio.
vernommeil nnirde. Sie bat Bernard, wie sie iw
Kreuzverhör aussagt, querst kurze Zeit nach Weil 'uaH'
lcn gtsehen. Sie sagte ib», damals, daß sie »>'d i l ' l
Mai'N sich in großer Oeldverlegenbeit befände», ll»d
er gab ihr daranf 2 Sbi l l ing. Sie erinnert sich nichl,
wann Bernard ibr zuerst 11) Shi l l ing gab; doch >uc>ß
sie sicher, daß sie diese Summe von lbm erbalten hat-
Die Zeugin Harriet Fay hat die Fanülic Rudio, m>l
der sie in demselben Hause wobnte. gekannt n»b l l '
klart, daß dieselbe in sehr ärmlichen Verhältnissen gl '
lebl babe. S ic erinnert sich. daü Bernard in daö
Halis gekommen ist und daü sich seitdem die pekuniäre
Lage der Rudio's sofort sichtlich verbesserte. Die Fa'
»ülic Rndio ivard von vielen anderen Ausländer»'
u»ß!r Bernard, besucht. Daß Engländer dort Besuche
machtcn, bat die Zsngin nie gesehen Madame C'U'
genie Brion. die zunächst vernommene Zengin. wolml
im Hotel de France et dc Cl'ampagne in der Siraßt
Montinarlrc zn Paris. Ibre Aussage» beziebe» sl^
auf den Anfcnlbalt des Picrr i lind des Gome^, dcrc''
Pässe auf die Nanle» Andreas nnd Swiney lalitete^
i» rem besaglen Hotel nnd anf den dort stattgchal''
te» Verkehr dieser Beiden mit Orsini nlld Numb.

Der Zellgc ^rrdelick Williamson gebort der Lo»'
doner ,l^!^c!!ivl> sn>!il'<> ail. Er begab sich am l4.
Februar in die Wolmuug des Angeklagten. Nr. ^ '
Bar lP lace. Bayswaier. sagte i hm, daß er ein Pol' '
zist sci l>»d einen Vcrhaftsbefcdl in der Tasche l 'a^
auf Grund der Anklage, daß Bernard sich mit Ol'sl"'
nno Aoderen zur Ermordung des Kaisers der F l " " '
zosen verschworen l'abe.. Nach Perlesnng des ^ ^ '
baflbefebls saglc Bernard: „Wenn ich nnrecht getl)"^
habe, so mnß ich dasür büßen." Ich führte ihn. ^
richtet der Znlge weiter, i» ei»er Droschke l'cnt. l ' '
gleitet von einem Polizribeamten der Division 1^. u>'
terwegs fragte der Angeklagte mich. weßhalb ich >"'
»icht erlanbi habe. die Treppe hinauf zn gebe», " '
ob ich lnich fürchte. Ich erwiederte, ich babc d"
Ncchi, für nicine sowobl wie seme Sicherheit V o r l e .
rnngen zn lrcffen. Er bemerkte daraus: » I l ' r l'raU ^
Ench nicht zu fürchten; I b r seit Engländer ^ n
I b r Franzosen gewesen, so würde lch Euch gclol
haben." Iel> brachte ibn hieranf uach dem P ^
Bureau in Scotland A n d , Am selben Tage d,n /



a«.
suchte ich sein Zimmer. Ich fand dort einen Ncvol«
vcr u»d einen »knuokle dn^lor« (amerikanische Ver.
thcidigungswassr)."

Der Aitorncy Gcncl.il schläft hierauf dic Verlc«
sung eines Vr i r f^ vom 7. April 18kl7 vor Dieses
Schreiben rührt angeblich von Orsini her ist a» dcn
Angeklagten abrichtet und ward von dem Poli-isten
Rovers am 0 März in der Wohnung Bernards gĉ
funoen. Der Verchemgcr Edwin James erklärt, es
veröde sich von selbst, daß cr diesen Brief nicht als
^ ' g , ß gegen den Angeklagten gellen lassen könne,
^ n Vrics wird hieranf verlesen. Er ist aus Liver,
pool datin, I.cginnt mit den Worten: ..Lieber Äer.
nmd", n„d ist «Felice« unterzeichnet. Der Inhalt
bczu'ht ,ich hauplsächlich a»f die zn jener Zcit von
Or>l»i gcl)alle»en Vorlesungen und die dam't vcrbun«
dc»en Ansgaben. Namentlich ist von einer in Edin-
blirgh qehaltcncn Vorlesung die ?)icdc. Der Versass
scr dcs Briefes schreibt unter Anderem: ,,Die Pro^
v^ganda d.v Roibcn und der Kompagnie schreitet mi>
anucvordent!^)er N.schl.eit vor." Außerdem heißt es

'.cs UN ^c'cssc'h7, ^ " ' " " ' " " " " ' ' ' " " ^ ^

sagt a n s / d a ß / ^ " ^ in Paris.

Hanpt dcsscldcn «erdn de?^ ' " c " " ^ ' " ^ " " / a "Kl ^wa>.zi.,psnnd.?lot" gewesen sc. un daß er

i» Oold n»d einen m. 'd u N^ " " ^ l " ^ '>"0 Frcs,
lautenden Paß in 'einem B o s i ' ^ ^ ^ / U ^
ftm^ösische Polest R'enusc ^ l ^ 7 er babe ^ e
Nndio 270 Frcs m Gold g e f u » ^ ' ^ / ^ „ ^
General bemerkt hieraus, daß d.e Velastunas » e
nun sämmllich vcr»ommc» w.rden ^ " ' t nngö^ugen

Der Lord«Oberlichter fragt de„ ' Vml'cioiaer
Herrn Iamcs ob er leine Vertheioiqungsr^c soforl
lialtcn oder anf den nach,teil ^ verschieben wolle
James drückt den Wun,ch aus, daß man ihm Lenierc«
gestalten möge. Doch werde es wohl nicht »nanae-
messen sein, meint er, we»n er vor V,rlagunq le^
Gerichtshofes sich über t'le juridischen Punkte'nuö.
spreche, auf «reiche er sein Plaidoycr zu stüpen nno
die er dem Gnmchlei, der 1l! Richter zu rescrviren
licabsichtigr. Der Lord« Ode, richter erklärt sich oamil
eiiiverstcinde». Herr James bemerkt Inerauf: t . Sei
d<-r Augeklagic keiner von Ihrer Majestät Unterthanen
in dem Sinne der unter Georg lV. erlassenen Paria-
nienlsakte, a»f die ma» sich bernfe und kraft welcher
die liier tagende außerordentliche Kommission eiiigo
seht worden sei. 2, Sci der Angeklagte nichl in dem
Sinne des besagte» Statuts ein Complice (ln^c.^m^)
vor Pcrül'ling des Mordes geiuesen. 3. Liege kein
Beweis vor, daß ein Mord im Sinue i'llcs Statntv
verübt worden sci, 4. Sci bewiesen, daß vo>l'l̂
wäl'ntcr Mordversuch von Ausländern an einem Ans-
ländcr anf französischem Gebiete, nicht aber ro» Uu-
tertdar.sn Ihrer Majestät gegen Unicrthane» Ih.cr
Majestät verübt worden sei. «. Könne km, Zeugniß
in Bezug anf Handlnnge», dic der Angeklagte oder
ein Anderer anf sem Anstifte» anßerbalb britische»
Gebietes begangen dabc. in diesem Prozesse als gillig
betrachtet werde». 0. Sei die in den rr,le» drcl A»>
klaaeplinktcn erlwbene, anf die Urheberschaft am Morde
ttl," ..iincmial "<l ' l "" ' <>l" n.lu.l.5) lallende Anklage
nicht gcacn einen von Ihrer Majestät Unterthanen
acrichtet 7. Lei der von ,.T. Alsopp" unlcrzclchncte
Brief vom 1. Jänner 181,7 als Zcngmß gegcn den
Anqeklaqlen unznlässig. «. Sei der Gerichl0l>os m>r
I'efnqt/nbcr de» Angeklagte» wegen der Beichnldi-
gnng/daß cr Complice vor Vcrübung des Verbre-
chens' nicht aber wegen der Veschnloignng, daß er
Urlicbcr eines nnt Vorbedacht vciüblcn Mordes ge>
wesen sei, zn Gericht zu sitzen. 9. Könne über den
Auaekagten als Ausländer nicht als Urheber ^i-in^iw!)
eines im Anslandc mrüblcn Verbrechens .ibgeurtl'cilt
werden.

Der Lord.Oberrichter erbebt nnr gegen die D>s<
kussion des 7. Punktes einen Einwand, da der Ge>
richtsbof ciüslimniig dtr Meinung gewesen sci. daß
dc>v l'l'ilsffcut'r Vrirf «Is z»Iäss,g erachtet werde» müsse.
Ia, i "ü " l iar t . cr bcstche nichl darauf, diese» Pnnkl I»
ft».em Pla.doyer gclle.w zu mache». Der Gerichts,
hos verlagt sich l'ierm.f b.S auf den folgende» Tag,

- «T'mcs« meldet, daß Vcruard g.gcn Kau-
tion a»f lrcie» Fuß gsse^ >vcroe„ würfle (Hr wirt
wcglN Verschwörung vor das Gericht dcr Queen's-
bench gebracht werde», es sci indeß wahrschcmlich
daü die Staatsbll'örde il're Auklage werde falle»
lasscu.

S p a n i e n .

M a d r i d , l l . April. D»rch die gcsttm erfolgte
Abreise der Königin »ach Aranjusz si»d alle ko»still«.
tionellen HofflNlugeil anf's Neue ins Wa»kc» und
alle Vefnrchtnugcn vor dem Uümillelbaren Einbruch,
der Fusion u»d Neaklion i» Gährung gcrathcn. Ma»
gllnibl rie Köüigi» . fer» uo» Madrid, alle» Eiufin»
sterungen dcr CanianUa und dem unlinltclbar dura)
die bekaunie Schwester Pairocinia und dem Erzbischof
uo» Tolcdl' ausgcül'lc» Drucke melir a»sges.t)t. u»d

die Leute, welche hier es mit dem jthige» ko»stlluli0'
ncllell Regiment und selbst dem Interesse der Dynastie
wohl memen. verhehlen den Wnnsch nicht, „die schö>
nen Tagc" von Araujncz möchten schnell niw gut
uorübclgehen.

AnS M , a d r i d . 1^. Apri l , wird tclcgraphirt,
daß dem Vernehmen nach dic Königin sich wieder gu-
icr Hoff»ui!g befinde. — Gestern wurde dcr Ädgc.
ordnete Oberst Verduys in eiucm Zweikampfe bedenk«
lich verwundet.

Nußland.
Nach einer Mittheilung der «Nord. Aicnc" ist

oaö Resultat dcr Grenzregulirung zwlsche» dcr Türkei
u»d Nnßlaud. daß oaö Icpterc dcn fruchlbaren La»d>
strich zwischen dem Z^goran . Tschai uno Paiawuk.
Tschai. zwei Iicbenftüsscn des Arares, anf den es im»
mer Ampruch erhob, und der auch auf dcn Karic»
alü rnssischeö Gebiet vcrzelchuct ist, erhält n»d daß
es oafur oc» Gcbietüthcil „m dcl» Valyk-Scc yerum
al'l i i l l. so daß o>c Grenze von dcr QnrUe des Zago-
raN'Tschai bis zn>n Ararat nnu»lcrbrochcn aus dem
Kamme ocö Gebirges hinlänfl. das eine »ainrüchc
Grenze bildet, uuo als solche auch auf reu Karie»
lNigcnommc» ist.

T a g S l l e u i f t k e i t e , ^
— I n Graz starb dcr Herr FML. in Pension

Karl v. Grawert.
Am 12. c>. M. verschied in I i t j . i der k. k. La»,

^csgcrlchisrath Hr. Franz Dworsly an einer Lunge».
,ahmung.

Am 17. d. M^ starb in Prag der hochw. Herr
Anton Mlkwicka, superior nur Prlor«ls.-AomiuMra°
ior im dorngeu Konvcmc dcö Mallyeser'Oldnis »ach
zweitägigem Kraulcnlagcr a>. Hcrz. l.no rungcneni
züi'dung.

Am 20. v. M. starb der N.stor d.-s Neograocr
Diozlsauklcr»ö, G.org Mocöl'ny, Pfarrer i» Mol)ora.
Gebonu i.l Sen'plye m» II). August l779 uno' am
20. Februar l«0ll zum Plirst^ ge.relyl, Hatte er ein
Aitcr von 78 Iayren erreicht und oor drei I.chie»
Ichon scm fnnfzlgjähligeö Prlestcrjablläum gescicit.

I u Kailöburg starb nm U o. M. dcr yochw
Vnr Johann Ncp. Lohsteincr, Domkantor an der
^.uyedrale >u Karlöburg, Adl «. ^ . V. <!. k ^ in
' " ' " ^..i.m,.> und Präses dcr Diözesau.VuchbalNma
^emcm Alter von « . I . ^ , . ,

Am N. d ^ i sunb in Lmz Hr. Fcli, Flo.e».
l>» Eoler v. Vicderhelm, jub. k. k. Odcr.La»desge.
rlchlsrath. mi ,9. Lebensjahre.

Dcr yoch.v. Mousi^.ur Valvcrde, Bischof uon
Or.l'uc.a (spmuschc Pr.v.uz A.lemne) ist a!n ^0 v
' ^«. . / ^ Zolirc a l t , gci loibcu '

I n V n ü n „arb mu 12. ^ M. plöplich ecr l f

k̂  'BN'Nothek' Dch.7 ' " " ' " " " ' " ^ " " ' " " " u ' ocr

— I m Kloster zu Imst i» T i ro l starb an> 7
d. Paulina K r i s m e r . beka»,» durch chrc ruhmvolle
Theilnahme an dem Kampfe für das Vaterland Alo
Nch in dem Treffe» bei Giggl im Jahre l«0l> c>,
Manner von Papna.l» gegc» d.c unberufcncu Ei»^
oringlmgc zum Ka».pfc »ellle», cnispann sich ein bl».
>,ges Trcncn an dem schllcßlich. alo da, Kriegsglnck
^n Feinde^ Gunsten ,lch »c.ge» wollle. seldst dic ' ^ c i -
bcr der Kampfe»de» sich be.he.liglc». Unter diele»
^ l o m » c n znchncte sich b i n d e r s die Schw w S !
p an Knsmcrs, des damaligen Kur.ten von Sce >
Papnan»er ^yale ans. wclchcr im Jahre l80!) , n

Rolle ,P,e.e und spä,-
>er ouich (5um.hru»g des Ordens der da rmh .za >
^chwesttr» u»o aiwcre ,>«,„ . . . n . . ' ^ ^ ^ u ^ '

>,ei ch„. °!0 W„U)lchal,cm, / " " s,^ ""^,, " " ch '
m,n,ch« g.m° sic,, „ „ , d<n z>?,,^, " ' " " ° " „ , m,o

°,cw„ »,,t.vi,.r,gc,, Trch>, st,7,^^ ^ , «
gute» Schnp!» u»o zwar lri» ^ .<, , . . . ,^ ? >
ml'r ..»cm fm^lichen Off.z>cr ns K ^ 5 " 5 " ^
er", rief sic mutlng aus n i / ^ , " ^ . . « ^ ^ a ^l
Sch»sses bemettle. Spä.er wa . ^ " " ^ . . ' h r e s
Qroler Inngfrou >n dcu Ö / 7 merkwürdige

— Herr v. Lesseus, der, auf der Rückreise von
Ko»sta»ti»opcl begriffen, sich derzeit am vicekönigli.

cn Hofe von Egypten in Alerandrie, aufhalt, wird
sich über Wien nach P.n'is zurückbegeben.

Kunst und Literatnr.
— Langer's Lebensbild, ..Ein Werkrlman» und

seine Familie" betitelt, erfreute sich bei der ersten
Aufführung im Theater an der W ^ ' der bcualligsten
Aufnalime Langer hat eine uollslhumllche Figur zum
Vorwurf gewählt, und war mit dcr Charakteristrung
derselben sehr glücklich.

— Ein neues Stück von M . ' l l e M : «l.es m«-
i-c-5 l-cli'Mlis«" (die reuigen Mütter), welches am 1o.
d. im Theater der Porte St. Martin zu Paris zum
ersten Male anfgeführt wurde, halle eine» ,chr g»n<
sligcn Erfolg. (MallcfiUc war zur Zeit dcr Ncpnbllk
franz. Gesandter in Lissabon.) ^ ^

Telcftraphische Depeschen.
T r i c s t . 20. Apr i l . Die Scsselfregattc «Vr l .

lo»a" mit dcr Marine Arlillslicschnle. die Schrauben»
frrgaile ,,Do»c,u" uno die Korv t te „ T i l a n i a " siild
gestei» von Venedig bicr ci»gelroffe».

G c u u a . »8. Apr i l . I » der Nacht vom 1«.
.nif dc» 1t>. d. M . brach am Voro der. mit ei»er
Ladu»g Häiltc von Monlroideo gekominenen sardini«
scheu Br igg «Nnovo Goul io" F.lier aus. Das Schiff
»llißlc vcrscnkt werden, ui» die Ladung zn rcl t tn.

C a r l s r u l , e. l 9 . Apr i l . Die zweite Kammer
Iial beute die Gesetzvorlage über die Erböbllng dcr
'Mbc»steusr mit 41 gege" 12 Stimmen angl-nommcn.

P a r i s . 20. Apri l . Ein von Nl'n<>e gf^eichne»
tcr Artikel des «(5onstil»!ion»ll" konstaürt die große
^noignal io». ivclche die Freisprechung V e r n a r b in
Frankreich hlroorgcrufs» I)at. Jedermann habe die
Icbl'afteü Grfüt'le begriffen, welche» dcr „Unioers"
gcsteru Ausoruck gab. Ma» kö»»i' sich über diese»«
unrrhörtru Skandal kur^ fassen, da Niemand an der
Schuld Bcru.iros zivc,stc u»o beschranke sich nur dar«
anf. oe» Engländern, welche ein gutes Einvernehmen
mii Frankreich wol le», zn bemerken, daß eS für die
Ncgicrunq schwierig scin würde, der allgemeine» Em»
rnstung Schranken z» sehe», wenn das gellässige Play«
coyer dcS Acvolairn Bernards unglücklicher Weise in
Frankreich Verbreitung fände,

L o n d o n . 20. Apr i l . I n dcr gestrigen N^cht>
slpung des Obcrliausss erklärte Lord Malmesbury,
die Major i tä l rer Kronjuristen babe die Wegnabme
c>es „Cag l ia r i " für legal c,klärt, ein eutschiedcnes
Einschrciicn sei daber unmöglich.

L o n d o n , 20. Apr i l . I » der gestrig.'» Nacht«
sihnng des Unlerbauscs veranschlagte d' Isracl i dir Ein«
mU'inl- auf 03. !20. l )00. die AllSgabe» dagegen auf
K7.l 10.000 L. S t . Zur Deckuna des Ansfalles bc«
anlragle er. die Tafc auf dlc Spi r i luof tu zu egali'
, l r t i i . die Amoriisallou der Kriegsschlllo li»c> die Schah«
l.'o»szat>l»ng aufzuschisbr» u»c> endlich eine Pennu«
»teuer für Cheques einzuführen. Die a l t l» Steneru
bleiben unverändert. Die hervorragenden UnlcrbanS.
miigllsdcr bctlielte» sich il)r Urlbeil über diese Vor«
schlage vor. Fiygeralo erklärle. dic Abberufung Lord
HowdenS habe keine Aenderung rcr bisherigen Polit ik
gegen Spanien zur Folge.

Hmidels- Uttd Geschäftsberichte.
Pesth . 1i;. April. (GcschäflS.Vericht dcr Filiale

der Kredit» A»sta,t.) Wcizcu (ohne Aenderung) Bana«
i' l 8U ü 8« Pfo. 2 st. 40 lr. Theiß «!j ü 87 Pfo.
2 fi. 42 kr. Bacser 80 ü 83 Pfc>. 2 ft. 24 kr Weißen,
bürg 83 ü 8.', Pfund 2 ft. 4ii fr. Roggen (nominell)
Neograoer 78 u 80 Pfund 1 fi. 40 kr/Pcsther 77>/
^ 79 Pfuud — fi, — kr. Gerste (dclto) 63 « "«/ '
Psuxd 1 ft. 38 kr. Hafer (fest) 4!l ü -?, P f „ ^
> ft. 16 kr. delto ab Naab — ft. — l r .Mais Müller
/0 u 82 Pfund — fi. — lr. I8ü«er 80 l, «!̂  Pfh
2 st. 20 kr. bis 2 fi. 24 kr. Hirse 2 fi. Fisolen 3 fl.
2l» kr. Ncps (ohne Abgeber) U'/. fi. Nüböl (bchaup.
let) robcs 24 ft.. Li.fcrung 26 ' ^ fi.. raffinirtcs
2!i'/« si. Repsknche» Licferling I ft. 40 kr Ho»ia
weiß geläulerlcr 24 ft. Wachs feinstes Itosenm.cr
!04 fi. Weinstein natural weißer 28 fi rother 2Ü ff
H.ärlmehl ohne Faß - ft. Scluveinfetle obne Faß
^ 0 ^ ft Zwel.chttn lransno 8 ^ ft. Spiritus mit
Faß — kr., obne Faß 22 kr.

^Mc l tK lü lWschc Zcübnchlungcn i» 5 « , h«ch/ - " '

20. April ss lll ir ^ — ' — "»> i l e l u » g l'UW.n 2^ ^tund.» »,

« ^ ^ ^ ^ tz^^ ^ ' « ^ ,̂  , ' ^ c h " 1 ' ^ ' l «

. ^ " l ^ v schwach ^ j ^ .



V ö vsenb ev ich t
0»s dtm Hbendblntle dcr östtcr- kaiscrl Ivicner Ic>Uiu>i.

W i c n , 20. ^ p s l l , Mittags I Uhr,
Dic Eti»!»,!!»^ bisftr c,lr> gesillil. da^ lVcschäst in(5sscstcn

aber oh»e Bclculuiiq, — Dcvittll vorhanden. dic Kurse nahe
wic gist^il.
Naiional - Äülchn, ,» 5»"/ ^ '/,. K4 '/,
Rnlchci! v. I . 1«8> .^. s. ,» 5"., !'.'» «5, 7,
Lomb, ^nict Anlchr» 411 s»"^ '!? '/,—'-i«
Ttaatc-schüldv.'l schnü'ilül,^! z« .'»'„ ftl ^ . Kl '/^

dillo ^ .. 4 ' / .« / , ?" ' / ,-71
d.ltn .. ^ ° / , .13' / .-04
dcttu „ 3'7„ h» ' / , 50
delt.,' „ 2'/. '^., ^»»'/.-4t
bctto „ l °/. l l i ' / , — N l ' / .

Gloggnil)cr Obli,z. m. Nslckz. „ 5",, i>7
Osd'.-,!l'»^i.r d.tto dltti' « 5°/« '''"
PeNhcr dllto dctt,.' „ ^V« <̂»
Mailänder dctto detlo „ ^"/. W
Vlu»d,»t,,'Ol'!i,,. '.'.'. O.ft, „ 5»"/« ><U-f«7.

- ?c!to ' U,!^,irn ., 5°/<> 80—!>U '/,
dettl' ^ali,,!c>! ,. /»"/« ?s'/,—79

dctll) d>> ils'ngl'U .<tll'!,I. zü .'»"/„ l>,̂  ki»
Vl,»fr - O>!!.,>>!il'»l» z« 2 '/, "/„ ü:t - <!3 V,

<^!»l' R"!l!ch.'!!>.' l-'» '/.—l5) '/,
^'.illzijll'! P!>,!,dl's!^'. ,̂ » H ".. 7 7 - 7 «
'.'^'ld! .il)» .- H, ,Vr.. il!!i>i, ,̂ » '. ',., ^ «7 '/, - »8

Dona» D^iN'sich.'Ol',!.,. .. 5,",.. 8« ' / . ^
k!oyd d.t!,,' (>» S'i!l'.<) ., i> "/., l-l« !̂» z
3"/« '̂»!>'>it.it>1 ^b l i ^ . d.r Sl>i.U^ ^is.ur.!!,»^ !

^ f t i . , ! dl^ '.»l>ilicn>,tt'.,,>s !»74 !>7.'» !
5"^„ Ps^üdl'ricsl' t>,l N.itll'»»,<l'>>i>f l

l'iiümiaüich.' <<»!»'/, 9!»'/. !
dtttl' ««»j.ihnqs i». ' ! ' / ,—U3'/. !
detto «'»llibn^r « U ' / , — «<'"/. !
dltto vcrlo^^nc 8^'/,-^'/. !

Mllcn dcr Olskn. <ln'dlt-'>'«»!l.Ul 2 ^ l i ' , - ^ h ^ j

Pvämitn.kosc dnll' >M'/.->«':'.'/,
s, ° , PnmltalslObli.^ticilcu d. l' 9̂ss!c'.il)» X^ '^ -84 '/,
AttisN der >)ll>»->d.i!i» ' l 8 4 - - lt<^ ' / .

„ St. ' .U^isl l t t ' , ^>!!!ch>!,t <!! !
i)<W F ra i l s ^8<i 2«t t ' / , .

2»« ,5. »lit :i<» ;,<zt. lzm^!,!u»>! !!><» !<><>'/,
.. S>>d<vlovddl»tsch. ^.U' ! !^ , !», , ' '^ '.»2'/. " V 2 ' / , !

„ „ ^'^»»t'.'Vnlci, <zisc»l'»li» ^HN ^^N V, >
^ ^.ns.r Fra», Joses O,i.»»'al)» ,8« 7.—,»?
., tn.ster l̂'s.> 10N l»9 7. !

, „ Di'naii - D<i»,>>jsch>sft>',!>lt'''
<i> î,!!s>i,>i!< 542-543

„ Donau'D.impjschifffahlts'Ll'sc lUtt ' , — 1 0 0 ' / .
, d.5 ^ ! . ^ - ^ " ^ ' " ' !
„ l'N P,,n,tr ^.tl^i^.^.s.llsl'.^,! .'>'.' NO ,

„ Wicn., D.'m»'s!!,,-Olrs.l!sch^< «7-<l« !
„ P.ss,!' TV">. Eis.ul». >. «>»i,s, !!»-'>!!

Eft.lh«<n ^» «. ?l,!', «2 82 7,

^alff,! 40 „ : ' .? ' / . »,"< !
«la?,, 4» „ l w " . - ^ ' . » 7 , ^
Et. <?>!,,!oiz 40 !>«—:»» 7, !
Wmdifthq.^ A1 , 24 7 . - ' ^ " ' .
W^ell.i« 2N „ 2 « 7 , — ^ l l ' / .
.Kesslcvisl.' l<» „ !<t'>. >s»7.

Tclllirlip^ischcr Surs-bericht
dcr SlmNvp^plcrc ^olll 2 l . Apnl !^. i8.

Et^,<s,chu!dV,l!N,'rl'!!'U,!g<'>! . z>! <»p<jt, >l. i ü ^ ^ i . t , l 3/ŝ  !
dlllo ^!!!^ d»r ')<^!^ !',a>-'.^,l.i!>,' ^! 5, „ !» l»Äl, ^4 z/5 ^
dttto 4 >/ö „ „ 7>
dttto l „ „ N», K >

Da'!el,.!l mil ^. l>rs,l ' !^ v, I , l f ! N , >«l !!><> l> IU2 >/2

I I „ » l5'''5 „ KM si. 0« >/-,

K v o a t i . n . E l o v o n i ü l >n>d v l ' i " ? » n n s c l j
B a u o l <!> 5 / „ 7 ^ 7 f< >

B a > , t - ' ' ' i ' n . » ^ > . L l u , < . . . l ) 7 5 l / 2 , 1 , i » ( « ^ > . !
Ba»scPf .n id ' ^ ics.'. 6 I a h r c s>'>l' 1 <»!> fl. zn 5,"/^ z>3 l / ^ ss. ix b ' M .
A. iü l -P fand l 'ncs« ' , auf l l ' I o h s c für 10<» ft. ! - ! ) 7 « si, i » C>').>!. '
B a n l ' ^ i a ü d l ' r i l s t »ut ? l»»» i lä t . . . . ^ 4 1/2 ft. m (> 'M.
^«^'Niptc-Vllti.!! v '̂» ^li,d»l.Ots!clrlich ,

sin .'»»><> s! ü?.'> ft. i» (!^>i.
Nkl im der östnr. .st^dit«'.'lnNall für ^

H.nirc! ,n» ^.u'svl's i,» 'i<»>' s>. pv. L t . » ^ l/,'. ,1, i» (5 ))t °
Nlii,'» dsr s l . >'vi", l'ü.vr, Gt^.'l,,',lsl»> al'ü- ,

glftXschast >,,i ^l>« sl., vl'N c>!,.,!^is,!l ' ^ 7 !l 4 sl. in <i!l'i, !
niit N.>ts»za!,!»i,,i - '^. >n 6 M . !

Älticn dcr Kaiscr sscl?imn,^'-?^!dl'as>» ^
ni l<><>0 «. <5M. . . - !t<4>' ss, i» C M . '

Nfticn dor üsin'r. Dl'N.ni-DanN'fschissfahrl l
z» .',l»>» ,1, (>u'i 5^:l >>. iu (z;N. >

Oli<l!td.,l»l l^<' l/2 si, . » K M . ^
Pläinici,-?i,'sc dcr ^sterr. Knd i t -Aus i x t !

pr. !(»<> fi. dsicvr, W l»:l >/2 st. in C M .

Wechsel-Knrs l>om 2 l . Apr i l ltt55.

?l>l>^I'!i^. fin 1N0 i>, ^'»rv.. ft',l!d. . <<>,: l/4 ^ , , llso,
Fr.i,!>,»ll <,. M . , filr <̂ <» sl. ,'»dd. V>r.

ri l^währ. im 24 l/2 sl, ^»s«. O»>d . l<»ä ! j / ^ Vf. 3 Monat.
Hamburq, sür " O Mar f Äaüt.,'. («uld. 7>̂  1,4 Bf. 2V i l ' „ a t
^'Ndru/siiv ! ?^s,!»d Stcrl iü. i , (^»Id. . »Oll» '. Ml'i,,^l.
Pan^ , ss.v :̂ ><» ^,>n!!,>'. C>!»!d. . , . <23!j/4 ^ M l ' i i a l .
V,!f>ness. ,>>r , ^ i , ^ ^;.^.,^ . 2t»4 1./2 3! T, Siclit
K'l'uslautmcpf,. sin- l («»ldcu Para . 470 31 T, Sicht,
K. f. vcllw. '.l,'l!!»^D»l>ilc>,. Vl^io . 7 ?/k

Oold- nnÄ Iill'cr.Kursc vom 20. Hpril l853.

Kais- M»ü,-Dufa i . ! ! '>'lg!l.' l̂  <̂  i /^

G^Id »l „!»!<:<> ,, . . . . . 7 !i/8

! Agio Gcld. Wal.',
')ilN'l'lll,'„i)d'!,'r , «.1^ 8,15
3ouulra>»!<d'or ,, l4 . !0
^rudrichöp'lN' ,. 8.« 4 —
Vrnisd'cr „ 8.35
6ngl. Sl'vcn-igül.' „ 10.1 ft
Aussischl' Iiüpcviall' 8."»» 8.27
2i!l,'l'r-Ä^!? l<)5 3/j, ltt.,7/8

„ ^mipou^ 105 V4 < 05,7/8
Tlicill'!' 'l'N'!lsj!sch-(5,nla,l< . . . , l.33 7. l.'<.j 7,

3l ,l z e i g e
dcr hier anbekommenen Fremden.

Den 2 l . Apiil ! "ö8,
<̂»r. Zaplelal, k. r. Hauptma»», von Tlcpp.ni.

— Hr. Tl),!5, k. k. Halipiilniiii!, r>ou ^ill i laxd. —
Hr. Kobli^hcr, k. k. I'u^!iiciii.-Ass,stl'»l, niid - - Hr.
Spail), Fadli^aiu, ro» Wi^>. — Hr. Ncs;el , Jug.-.
»"i!7, und — Hr. Ch^rlicau, franz. Haüdelöniaül,,
von Trieft — Hr Eder, Koüticlloi', vo» Id i ia . —
Hr. Mxhacl, H^li^lsl i ia»!,, Vl.» Agram. — Hr,
Baseui , Ha»c>e!S!»,,il>„ , r>o>i Padlici.

Z. <j»7. (^)

^ Richt zu Wrrjehell l W
Wichtig für

i Veksnomen, Weinhändler, Wirthe:c.
! ^^gci i cmgc>Ncl<'lmn Todesfall lvcrocl, in

^ dcr Gegend von Fautsch und Drachcndurg

in SlVlcrmavk, zu älisjcrst voltheilhaftcn Bcdin-

! glmg^'i,, a l t c und n c u c W c i n c, sammt

nnd ol)nc Gl'bind, W c i n g ä r t».'n, sonnscitig

gelegen, grosttcnlycllo mit Rheinländer-Redcn

bebaut, aus frcicr Hand ucrkauft.

Auch ist im Markte D rächend nrg ein an

der Hauptstraße, in nächster Nahe des f. k.

Bezirkamtcs gelcgcnco Haus sammt StalluN'

gen, kellern, Magazinen, wobei auch Felder

und Wiesen, sogleich zu verpachten. Dieses

Haus dürfte sich vorzüglich zur Errichtung eiuer

Handlung oder eines Eiurehrgasthauscs elguen.
Daü Nähere zu erfragen bei Frau M a r i a

F c h r , Realitäteubesitzerin i»i Drachcndurg.

:̂ , 674. (2,

Die bei Adelsberg
M l « « , ^ l v t t . R*u»5>^ K «» «<«^v >»« i l l ,
^ n l l L ^ Q und «^nls ' i^ sind zusammen odcr
einzeln zu verkauftn. — Darüber ertheilt
Nahercö «?. H^z»«°»»«»' in ^aibach.
Z. <;<»6. (2) .

Unlcr gleichzeitiger Al'statluug des innigsten Dan»
kcö fnr das dcr n'gcdcnst Gefn'tigtcn von vcm hoch<
gcchvtcn Publikum iu ilnen früycrcil Gastdaus-^ola'
litätcn „ l u m LoläeiltlU I.uv7eli" grsch^nklc Vmrancl,.
gil't dic,cl̂ 'c licta»nt, daß sic ihr l'ishcligcü Oastdaliil-
Gcfchäft wieder vom 18. A p r i l d. I . an, m drm
diciycvigcn Gasthausc rcs Herrn Wau i sch , . , «»»»
LLi^ l l l^ l»««»^«»", in der Gmoischa > Vorstadt, cr<
öffllct l'al.

Für die I'iöl'cr bekannte gute Mche, für fcine
unverfälschte Tisch' nud Dessert .Wclnc. so >vie
für das su belichte Wiener B r u n n er» und ̂ -»Wacher
grünen Berg »Vier , wird l.>cslcn>? im Eiskeller
gcsorgt wcrdcn.

Zu eincm zahlreichen Zuspruch nnd zum ftrncrcn
geschabten VeNralieu eiopsieylt sich

Witwe.

,Z . "«47 . ^

l I lma>w wüujchc l̂ Monatzmnncl niic oder

^ ohne lHlnlichtlmg .n! '<i ledige Herr^» zu ^.corg,

! odcr <. Ma< zl> vcrlni^lh>n, d>e zogleich >m

! Hausc dle ^d iemlng und Mi l tagtoü l)^^' l !

' konnlcli.
> D^s Nal.n-re l.'̂ >n H ^ o ^lgclb.n^'r Flan^

! D e u »nn 5)ian!i.

Plwillon »nn IahrlNluktplllhc in zMall).
D H ^ Heute, geschloffen. ̂ H

Morgm, Freitag,

Grosse Vorstellung.
Näheres der Anschlagzettel.

Z. NZ4. (2)

s-».. ' ^ .̂ <7"!
^ K ^ ^deues A b o n n e m e n t ^ 3 >

n GllOrenner's Phosphor. N
^ ^I l l l , f tr ir lc Humor. Origiiml'Wochcnschlift.UA ,

D>r !!!!̂ >s'i»>^ Vcis^l! , »III d<»l d» '̂ Il.'!lr».il lilif^!"
in'üillnii, >i >d di,' lll'l'srcülNüüln»»^ allcr Kritikcii <>!ir>,'>,'a'̂
lind ?Il!!tt>f>i'>j, daß drr ü"L»«>«zlk»«»,' dic „ l ' l l l i g s i c "
nild „l'.sts aller dcrarii^cn ^lsct'liüiiü.ic» fti. läslt di>'
Vn'ni^I'lichhaildNiNH a»f ci»>' nllstomeille Tl'^liiahlNl'
l'offcn.

Pr> l'culüünicin si»d durch all,' Viichhaüdlüül^ii qr.iti^
»̂ I'c,irhnl, — Allc Auchliandlüii^lll u»d P^siaiist^ltl»

»csinnii Vlstclliüki!» cü<!^^»!l.
loder t 8c!i2esl)l''' Vllln^iiluxli!.,!,^ iu l)><^<!<'n.

Z» ^liiflra^ln »!!,vfî s,!t sich dir Vüchliandliüi^ Vl,'»: ,̂

!.^I><^. - - -̂  ^-/ '

?. l l )28 . s l I

Wichti., fur Manner!
Kr aft-Essenz

de!> Dr. John KllMley i,l L0llt)li>l.
DielV seit eiii.r I.iu^l'!! Nobc ron ^ahleo >'!p> l̂'l>

Es ic i , ^ lütt i i sucht imd gl'prl'ifr >.'o» D r . < .̂ S t ^ l ' » '
l̂  e, q , Professor d^r Phaün^^ie . i „ der ll<'<!,'''> >^^
^ii Ha l l . ' , D r K, I . ?l. >1,^. . .»«, P'-att. ?l,.^ l!"^
^,-osch. ?l'»,is.-<p!)!)sikl,o und D l ' . W ? l , t i l s , Piofeisel'
a» d^r Nüir r , ftcäc ,̂11 J e n a , har sich linc »nf,«-"»""
^üiist!^.'!, .')n'!üll^t>'ii, >'„ alien !̂3ll<>» vo , ^ lc ivcn- luid
Mli^Vlschn'äche bci M a i , » , , , , anss^wcndet, roll^<inin'»
!.^wal)!'t (wie ix der t>(N,N',r elschil'üe»«-» Bioschü'' ' '
^ S i c h c l ^ H i l f e f ü r >".'«5 „ n e r« , welche i „ all^>
^iichh^ndllüiac,, zu l>al,'l'li ist, aoZfiilnlich da,^.'tdl">
ist ) .__ W ^ e i , ^^nc,c^ dsls.lben b^I,»'^' m.i» sich ""
die X^ochekr „ j o , - q o ! d c . ! . ' ü K i o ü c " , St> id t N>'>
!» ' )4, in W i e , , i,i f ^ ü k i s t r i , ^ i i e f t n , lüiler C'!!'s>'"'
s l inq d,i< ^ . c r a ^ c ^ ro» 2 Loui^d'», f l l r l i l ,e Fl^sch^'
^ l , U'eod^ii, diüch wc!chc all<> ^ lu f l iäge prolnpt a» » » '
l.',fö>^!^c lp^vdei!.

Carl Wursberg r̂ Comp. ,

Für ein

Tnch-n. MmMm-Geschilfi
crstcn Ranqcs in W i c n wirl>
zur Vereisung vou Krain und dcll
anssrenzendcn Theil von Unten
steicriszark, ein vontmirter WlNell'
kundiger, ulit persönlichen Vorzü-
gen blgnnstigter stabiler Agent/
welcher der krainischen Sprach/
mächtig ist, gesucht, wie auch mi'
gleichen Erfordernissen mehrere
tüchtige Reise-Kommis. — Vc
werber uni solche Stellen habet
ihre Offerten M . M«. , ?< ̂ ^ ro
^llln^' Laibach, zu richteu, uud siss
darin nber ihr Vorleben und gegen-
wärtigen A u f t l t t M MWveistn<

tij^ Gänzlicher Ausverkauf
des M o d e b a u d - A n g e r s von I s h a u u Kraschov i tz ,

Nachdciil ich dicfc Ware für die Folge nicht mcl?r zu litten glso»nen bm. wird daü g " " ^
«z»««l>«.»«t ' l - , welches noch gut sortirt ist, uud uoch a»c G.itlu»^n glmte uno sm>miirte M'deda"
^orrälhig siild, tief milcr dem <5i»kauföprcis ausvcrl'aufc.


